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einende Blatt beträgt vierteljährlich 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 14. Auguſt. 

Die Vorarbeiten zur Aufſtellung des nächſtjährigen Preu⸗ 
ßiſchen Staatshaushalts nähern ſich ihrem Abſchluſſe, 
und es beginnen dann die vorgeichriebenen Verhandlungen unter 
den einzelnen Miniſterien, welche durch den Ausſpruch des Finanz⸗ 
miniſters über das, was geleiſtet werden könne und ob und welche 
Mittel verfügbar ſeien, die erforderliche Klärung erhalten. 

Die Arbeiten der verſchiedenen Miniſterien behufs Bildung 
des Landeseiſenbahnrathes ſind, wie die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ hört, nunmehr abgeſchloſſen, ſo daß die Veröffent⸗ 
lichung der Namen des Vorſitzenden des Landeseiſenbahnrathes 
und ſeines Stellvertreters, der von den Reſſortminiſtern berufenen 
und der von den Bezirkseiſenbahnräthen gewählten Mitglieder 
und Stellvertreter der Körperſchaft wohl demnächſt erfolgen dürfte. 
Einem Zuſammentritt des Landeseiſenbahnrathes zu ſeiner erſten 
konſtituirenden Sitzung würde daher nichts mehr im Wege ſtehen. 
Es iſt jedoch ſeitens der von den Bezirksräthen gewählten Mit⸗ 
glieder mehrſeitig der Wunſch geäußert, für bie Zeit der erſten 
Sitzung erſt die Mitte September d. J. in Ausſicht zu 
nehmen, da es zahlreichen Mitgliedern unbequem ſein wird, ihre 
Sommerreiſen behufs Theilnahme an der erſten Sitzung unter⸗ 
brechen zu müſſen, während es doch erwünſcht iſt, daß die neue 
Körperſchaft ſich zur erſten Sitzung thunlichſt vollzählig einfindet. 
Dieſe kurze Verſchiebung des Termins erſcheint um ſo weniger 
bedenklich, als die erſte Sitzung ſich nur mit Formalien (Be⸗ 
rathung des Geſchäftsregulatibs, Wahl des Ausſchuſſes) wird be⸗ 
ſchäftigen können, jo daß die zweite im Laufe dieſes Jahres noch 
nothwendige Sitzung bald nach der erſten anberaumt werden kann. 

Die von vornherein ziemlich unglaubwürdig erſcheinende 
Nachricht von dem Abſchluß eines Vertrages mit Bremen 
über den Zollanſchluß wird, anſcheinend auf Veranlaſſung 
des Bremer Senats, von der „Weſer⸗Ztg.“ dementirt. 

Nach einer Mittheilung der „Nat. Zig.“ hat die Zuſam⸗ 
e den oe r i 


Reſultat gehabt. Die Zuſammenkunft fol die von Herrn 
v. Goßler in Ausſicht geſtellten Konzeſſionen wegen Ordnung des 
kirchlichen Erziehungsweſens nicht als genügend erachtet haben. 
Wer Beſuch, welchen Herr v. Goßler vor einiger Zeit bei dem 
Biſchof Kopp in Fulda abſtattete, ſteht offenbar mit den Ber: 
bandıungen der Biſchöfe in direktem Zuſammenhang; auf der 
Generalverſammlung der Katholiken in Düſſeldorf wird man 
wohl das Nähere hören. 

Wie die „Magdeb. Zig.“ erfährt, iſt die Verordnung 
des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen vom 18. Dezember 
v. J. über die Sonntagsheiligung aufgehoben worden. 

In dem Gründerprozeß Hollander und Genoſſen 
iſt geſtern Vormittag von dem Vorſitzenden der I. Ferienſtraf⸗ 
kammer hieſigen Landgerichts I., Landgerichtsrath Haack das 
Urtheil publizirt worden. Der Gerichtshof hat erkannt, daß der 
Angeklagte Redakteur Hollander und der Dr. jur. Vogel⸗ 
fang des wiederholten Betruges nichtſchuldig und deshalb fre i⸗ 
zuſprechen ſei; daß der Angeklagte Kaufmann Behrendt 
des Betruges und der Untreue nichtſchuldig, dagegen der Unter⸗ 
ſchlagung in einem Falle ſchuldig und deshalb mit 4 Monaten 
Ger ängniß zu beſtrafen ſei, welche Strafe jedoch durch bie 
erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet iſt; daß der An⸗ 

eklagte Werckmeiſter der Untreue und Unterſchlagung nicht⸗ 
chuldig, dagegen des einfachen Bankerotts ſchuldig und mit 3 
Tagen Gefängniß zu beſtrafen ſei. Nähere Mittheilung 
Aber die Begründung des Erkenntniſſes behalten wir uns vor. 

Der Reichstagsabgeordnete für Metz, Herr Antoine, hat 
an den Statthalter v. Manteuffel ein Schreiben gerichtet, 
worin er beſtreitet, daß die Unterdrückung des noch gar nicht er⸗ 
ſchienenen Blattes „Metz“ auf Grund des Diktaturparagraphen, 
welcher von der eingetretenen Gefahr für die öffentliche Sicher⸗ 
heit ſpreche, gerechtfertigt werden könne. 

Als das Verbot von amerikaniſchem Schweine⸗ 
ſchmalz und Speck erlaſſen und durch die Fordernng von 
Arſprungszeugniſſen auch der Import derſelben Artikel aus 
anderen Ländern erſchwert wurde, hieß es, von Urſprungszeug⸗ 
niſſen werde bei ſolchen Sendungen abgeſehen werden, bei denen 
der nichtamerikaniſche Urſprung zweifellos ſei. Nach einer 
offiziöſen Mittheilung ſcheint es, daß „behufs Durchführung der 
jenem Verbot zu Grunde liegenden Intentionen“ die Urſprungs⸗ 
zeugniſſe jetzt doch generell gefordert werden, wenigſtens Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn gegenüber, und beim Import aus den meiſten andern 
Ländern liegt die Möglichkeit, daß Waare amerikaniſchen 
Urſprungs darunter ſei, wohl näher, als gerade bei Oeſterreich⸗ 
Ungarn. Da „von Ungarn aus ein ziemlich ſchwunghafter 
Import von Schweinefleiſch und Speck nach Deutſchland betrieben 
wird“, ſo werden die ungariſchen Schweinezüchter durch die 
Erſchwerung des Exports ihrer Produkte damit geſtraft, womit 
fie geſündigt haben. Denn von Seiten ungariſcher Agrarier 
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wurde ſchon, als bei uns noch lange nicht daran gedacht wurde, 
die Trichinoſe vorgeſchoben, um ſich vor der Konkurrenz des 
amerikaniſchen Schweines zu ſchützen. 

Am Sonntag fand die Trauung des Prinzen Peter 
Karageorgevic mit der Prinzeſſin Zorka, Tochter 
des Fürſten Nikita von Montenegro in Cetinje unter Aſſiſtenz 
zahlreicher Geiſtlicher ſtatt. Derſelben wohnten der Vertreter 
des Kaiſers von Rußland, Graf Orlow⸗Deniſſow, das diploma⸗ 
tiſche Korps, viele Würdenträger und Offiziere bei. Der 
Peſter „Lloyd“ nennt dieſe Verbindung „ein für die Balkan⸗ 
Halbinſel großes Ereigniß“ und äußert ſich über die politiſche 
Bedeutung des Aktes wie folgt: 2 858 

„Fürſt Peter Karageorgevic und die Tochter des Fürſten Nikolaus 
von Montenegro, Prinzeſſin Zorka, werden vor dem Prieſter die ge⸗ 
weihten Ringe wechſeln. Fürſt Or low, der ſpeziell aus dieſem An⸗ 
laſſe ſich nach Cetinſe begeben hat, wird bei dem feierlichen Akte in 
Vertretung des Kaiſers von Rußland als Brautführer fun⸗ 
ohe Dieſer ſcheinbar nebenſächliche Umſtand giebt der Affaire ihre 
ohe politiſche Bedeutung und zeugt dafür, daß der Bund des monte⸗ 
negriniſchen Fürſtenhauſes und der Prätendentenfamilie der Karageor⸗ 
gevic ſich unter dem Protektorate und der Aegide des 
offiziellen Rußland vollzieht. Was hiermit in letzter Linie 
beabſichtigt wird, das wird die Zukunft lehren; aber wenn man Ange⸗ 
ſichts dieſer Ereigniſſe in den Reſidenzen zu Belgrad und zu Sophia eine 
lebhafte Beunruhigung und ſtarkes Mißtrauen empfindet, ſo iſt dieſe 
Erſcheinung nach der Lage der Dinge nur allzu erklärlich. Ganz ab⸗ 
geſehen übrigens von ſpeziell dynaſtiſchen Standpunkten, iſt das Er⸗ 
ſcheinen der Karageorgevic auf der Balkanhalbinſel ein bedenkliches um 
nicht zu ſagen friedeſtörendes Moment und an Elementen der Beun⸗ 
ruhigung hat es da unten auch bisher wahrlich nicht gefehlt.“ 

Prinz Karageorgevic iſt bekanntlich der Sohn des depoſſe⸗ 
dirten Fürſten von Serbien. Fürſt Nikita von Montenegro hat 
ſich den Scherz gemacht, den König Milan von Serbien zu 
dem Feſte einzuladen, welcher Einladung dieſer natürlich keine 
Folge geben konnte. König Milan lehnte unter Hinweis darauf 
ab, daß bei der Ermordung des Fürſten Michael von Serbien 
die ſerbiſchen Gerichte die Karageorgevics als Komplicen bes Lan⸗ 
des verwieſen hätten. Das Hochzeitsgeſchenk des Zars beſteht in 
der Sicherſtellung einer Jahresrente für das junge Ehepaar von 

Die am Sonntag in Frankreich vorgenommenen Ge⸗ 
neralrathswahlen haben, wie zu erwarten war, wiederum 
einen ſiegreichen Fortſchritt des republikaniſchen Bewußtſeins er⸗ 
geben. Nach den bis geſtern 6 Uhr Abends bekannt gewordenen 
Reſultaten gewannen die Republikaner 101 neue Sitze. 120 Stich⸗ 
wahlen ſind erforderlich, ſo daß auch von dieſen noch den Re⸗ 
publikanern ein gut Theil zufallen muß. Von republikaniſchen 
Kammermitgliedern find die Miniſter Martin Feuillée und Möline, 
der Unterſtaatsſekretär Margue, ferner Bardoux, Sadi Carnot, 
Léon Renault, Caſimir Périer, Spuller, Germain und Borriglione 
und von konſervativen Kammermitgliedern Pouyer⸗Quertier, 
Barthe, Reille, Caſſagnac, La Rochefoucauld⸗Biſaccia und Jolibois 
gewählt. Nicht wieder gewählt find Brame, Fournier, de Riviére, 
Chesnelong. 

Ueber den Inhalt des Schreibens des Präſiden⸗ 
ten Grévy an den Papſt wird dem „Moniteur de Rome“ 
aus Paris gemeldet, daß der Präſident ſeine Ehrerbietung gegen 
den Papf. ausſpreche und feine perſönliche verſöhnliche Ge⸗ 
ſinnung in Betreff der Freiheit der Kirche betone. Nichtsdeſto⸗ 
weniger aber gebe der Präſident in dem Schreiben zu verſtehen, 
daß der Klerus zuerſt im Unrecht geweſen ſei, und vermeide es, 
auf die in dem Schreiben des Papſtes aufgeworfenen Fragen 
näher einzugehen. 

Die Gerüchte von der Energie und Aktionsluſt des neuen 
franzöſiſchen Marineminiſters Peyron finden 
in den Thatſachen Beflätigung. Der „Agence Havas“ wird von 
geſtern aus Saigon gemeldet, der „Annamite“ gehe nach Tourane 
ab mit 700 Mann, welche dem Admiral Courbet zur Verfügung 
geſtellt werden ſollten. Ein Angriff auf Hue werde als unmittelbar 
bevorſtehend angejehen. 

In Spanien hat ſich die Situation wenig verändert. 
Bezeichnend iſt, daß der König ſeine Reiſe nach Deutſchland 
bereits aufgegeben hat und daß ein offiziöſes Telegramm that⸗ 
ſächlich von einem „Aufſtande“ ſpricht. Der „Temps“ ver⸗ 
öffentlicht Privatnachrichten aus Madrid, nach welchen die Auf⸗ 
regung in Katalonien fortdauert. Ein Regiment ſoll ſich empört 
haben. Die Kämpfe in Gerona und Figueras dauern fort. 

Ueber die gegenwärtige Intenſität der Cholera in 
Egypten geben folgende Zahlen einen Ausweis. Während 
der 24 Stunden von Freitag bis Sonnabend früh 8 Uhr ſtarben 
an der Cholera in der Provinz Menufieh 66, in der Provinz 
Garbieh 150, in Dakalieh 235, Behara 80, Charkieh 18, 
Galliubieh 6, Ghizeh und Atfe 234, Beni⸗Suef 48. Die Zahl 
der Cholera⸗Todesfälle in Kairo von Freitag bis Sonnabend 
früh 8 Uhr betrug 30. In den letzten 24 Stunden von Sonn⸗ 
tag zu Montag früh find in Kairo nur 11 Perſonen an der 
Seuche geſtorben. In demſelben Zeitraum ſtarben in Roſette 6, 
in der Provinz Siut 295, in Ghizeh und Atfe 141 und in den 
übrigen Provinzen 299 Perſonen. Das Steigen des Nils giebt zu 
keinerlei Beſorgniſſen Veranlaſſung. — In Alexandrien ſtarben in der⸗ 
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bei Begräbniſſen betrauten europäiſchen Medizinalperſonen haben für 
den Fall, daß der Gouverneur von Alexandrien die eingeborene 
Bevölkerung nicht ſtrengſtens zu den vorgeſchriebenen Sanitäts⸗ 
maßregeln anhalte, um ihre Entlaſſung gebeten. Der Gou⸗ 
verneur hat verſprochen, die Angelegenheit in Erwägung zu 
ziehen. — In Beirut ſind drei Todesfälle an Cholera und ein 
Todesfall im Quarantäne⸗Lazareth konſtatirt worden. In Folge 
deſſen iſt die Stadt mit einem Militär Cordon umgeben und 
von jeder Verbindung abgeſchloſſen worden. Das Lazareth von 
Beirut iſt gegen weitere Provenienzen verſchloſſen. — In rumä⸗ 
niſchen Häfen müſſen Schiffe, welche aus türkiſchen Häfen kom⸗ 
men, mit einem Geſundheitspaß verſehen fein, welcher das Viſa 
eines rumäniſchen Konſuls bezw. dasjenige eines italieniſchen 
Konſuls trägt. 

PPP 


Brieſe und Zeitungsberichte. 

Berlin, 13. Auguſt. Das Urtheil des Berliner Land⸗ 
gerichts im Gründerprozeß Hollander und Genoſſen, 
welches für Hollander und Vogelſang freiſprechend, für die übri⸗ 
gen Angeklagten aber verurtheilend lautet, erregt hier allgemeines 
Aufſehen. Die Juriſten haben zwar noch nicht Zeit gehabt, das 
Urtheil und ſeine Begründung vom juriſtiſch⸗techniſchen Geſichts⸗ 
punkte aus zu prüfen, aber die öffentliche Meinung, welche in 
ſolchen Dingen ein ebenſo feines wie richtiges Gefühl hat, giebt 
ſich faſt allgemein dahin kund, daß es hier durch Mängel des 
Geſetzes dem wahren Schuldigen gelungen ſei, ſich der Strafe 
zu entziehen, und daß die Kleinen hier büßen müſſen, was die 
Könige der Gründer geſündigt haben. Es drängt dieſer inter: 
eſſante Rechtsfall wieder die Frage einer Reform des Aktien⸗ 
rechts in den Vordergrund. Ueber die Vorarbeiten zu einer 
ſolchen Reform iſt es in letzter Zeit wieder ſtill geworden. Das 
Material, welches zu dieſem Zweck von einer Sachverſtändigen⸗ 
kommiſſion geliefert worden tft, ſcheint in den Akten des den 
juſtizamts vergraben zu fein. Bei dem großen Einfluß, welchen 


aber die Form der Aktiengeſellſchaft in unſerem geſamuaten na⸗ 


tionalen Erwerbsleben ausübt, iſt eine Reform dringend noth⸗ 
wendig. Jeder neue Gründerprozeß zeigt das, ſelbſt wenn er 
nicht zu einem ſo überraſchenden Abſchluß führt, wie derjenige 
gegen die Gründer der Fürſtenwalder Stärkefabrik. 

— Die Gutachten, welche auf Veranlaſſung der Reichs⸗ 
regierung von ſüd⸗ und mitteldeutſchen Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
kammern über die Frage, ob die Erhöhung der Zölle 
auf kunſtgewerbliche Erzeugniſſe wünſchenswerth 
ſei, eingefordert worden ſind, ſprechen ſich, ſo weit ſie bekannt 
geworden ſind, faſt durchweg gegen eine Erhöhung aus. Außer 
den Handels⸗ und Gewerbekammern von Leipzig und Mittel⸗ 
franken liegen bereits Aeußerungen der Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
kammern von Oberbayern, von Dresden und von Stuttgart vor. 


Von München aus wurde ſchon vor vier Jahren für eine höhere 


Normirung der Schutzzölle auf kunſtgewerbliche Erzeugniſſe, ins⸗ 
beſondere von dem bekannten Kunſtſchriftſteller Pecht, agitirt und 
iſt auch wahrſcheinlich jetzt wieder die Anregung zu dem Pro⸗ 
jekt einer Zollerhöhung erfolgt; trotzdem ſprach ſich die Handels⸗ 
und Gewerbekammer auf Grund von Aeußerungen, welche ſie 
von Kunſtgewerbetreibenden eingezogen hatte, einſtimmig gegen 
die Erhöhung aus. Die Handels⸗ und Gewerbekammer zu 
Dresden hat an 47 Intereſſenten Anfrage ergehen laſſen; 31 
derſelben haben bisher gar nicht geantwortet, haben alſo voraus⸗ 
ſichtlich kein Intereſſe an einer Zollerhöhung. Von den 16, 
welche ſich geäußert haben, wünſchen einige allerdings Erhöhun⸗ 
gen; fo glaubt z. B. eine Firma, welche Schmuckfedern herſtellt, 
daß eine Erhöhung des gegenwärtigen Zollſatzes um den hundert⸗ 
fachen Betrag ihr recht zuträglich ſein würde. Auch Glaswaa⸗ 
renfabrikanten und Inhaber von Damenkonfektionsgeſchäften — 
die Zugehörigkeit der letzteren zum Kunſtgewerbe dürfte wohl 
einigermaßen zweifelhaft ſein — verſprechen ſich Vortheile von 
weiteren Zollerhöhungen, während Porzellanfabrikanten nichts von 
ſolchen wiſſen wollen. Die Handels⸗ und Gewerbekammer in 
Stuttgart hat 40 Induſtrielle, die kunſtgewerbliche Gegenſtände 


herſtellen, zur Aeußerung aufgefordert, und dieſe haben einmüthig 


erklärt, daß ihre Branchen ſo genügend erſtarkt ſeien, daß ſie 
eines noch höheren Schutzes gegenüber der ausländiſchen Konkur⸗ 
renz nicht bedürfen. Sie machen ferner geltend, daß die Zoller⸗ 
höhung auch praktiſch kaum durchführbar ſei, weil ſich die 
Grenze, wo das Kunſtgewerbe beginne und aufhöre, nicht be⸗ 
ſtimmen laſſe. Endlich meinten ſie, daß man, wenn unſer Ab⸗ 
ſatzgebiet nicht immer mehr eingeengt werden ſolle, prinzipiell 
das Streben nach weiterem Zollſchutze unbedingt zurückweiſen 
müſſe. Bis jetzt iſt nicht bekannt geworden, daß auch preußiſche 
Handelskammern ſich über die Frage geäußert hätten. Sollten 
fie, da fie ja nach gewiſſen Anſchauungen die gewerblichen In⸗ 
tereſſen nicht genügend vertreten, vielleicht gar nicht gefragt wor⸗ 


den ſein? 
— Im Monat Juni ſind 13,331 Perſonen aus dem deutf 
Reich über deutſche Häfen und Antwerpen au gewandert; 1 
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von kamen auf Preußen 7516, auf Bayern 1902, Württemberg 954, 
Königreich Sachſen 714, Baden 547, Heſſen 339. Die Zahl derjenigen, 
die von Anfang Januar bis Ende Juni 1883 — alſo im erſten Halb⸗ 
ahr — aus Deutſchland ausgewandert ſind, beläuft ſich insgeſammt 
auf 94 145, gegen 117,801 in demſelben Zeitraum des Vorfahres. 

Wien, 11. Auguſt. Der heutige Tag verlief ruhig. 
Die Arbeiter haben offenbar die Ueberzeugung gewonnen, daß 
man entſchloſſen iſt, ihnen mit den härteſten Maßregeln entge⸗ 
genzutreten und vermieden es weislich, durch Anſammlungen die 
Aktion der Polizei, die geſtern eine ſo energiſche geweſen war, 
zu provociren. Auf dem Schottenring und vor der Votivkirche 
ſtanden wohl Tauſende Perſonen, aber dieſe waren nur ge⸗ 
kommen, um etwas von den intereſſanten Ereigniſſen zu ſehen, 
und ſie entfernten ſich, als die Sperrſtunde gekommen war, ohne 
daß auch nur das mindeſte „Gefecht“ ſtattgefunden hätte. — 
Zur Aufklärung über die Urſachen der gegen die Polizei 
gerichteten Arbeiter⸗Demonſtration theilt eine hieſige Lokalkor⸗ 
reſpondenz auf Grund der in Arbeiterkreiſen eingeholten Erkun⸗ 
digungen mit, daß ſeit einiger Zeit in Folge mehrerer polizei⸗ 
licher Maßregeln unter den ſozialiſtiſch gefinnten Arbeitern eine 
ſehr gereizte und aufgeregte Stimmung herrſchte. Als 
ſolche Maßregeln werden namentlich die Auflöſungen der 
meiſten Arbeiter⸗Verſammlungen und die wiederholten Konfie ka⸗ 
tionen des Arbeiterblattes „Zukunft“ bezeichnet. Den unmittel⸗ 
baren Anſtoß zu der Demonſtration habe aber das Verhalten der 
Polizei in der Angelegenheit eines engliſchen Arbeiters, Namens 
Ernft Stevens, gegen den eine Unterſuchung wegen Hochverraths 
eingeleitet, aber wieder eingeſtellt wurde, und über deſſen ferneres 
Schickſal in Arbeiterkreiſen Gerüchte zirkuliren, welche eine hoch⸗ 
gradige Aufregung erzeugten. 

Peſt, 11. Auguſt. Abends. Für den heutigen Abend 
ſind umfaſſende Maßregeln getroffen, die zumeiſt nur dadurch 
ermöglicht wurden, daß nebſt zwei Diviſionen Ulanen und einer 
Eskadron Huſaren heute auch das Infanterie⸗Regiment Mollinary 
hier eintraf, welche die bereits erſchöpfte hieſige Garniſon unter⸗ 
ſtützen können. Soeben zieht das Militär überall Kordons. 
Außerdem begiebt ſich ein Polizeibeamter mit einem Zuge Ka⸗ 
vallerie in die größeren Fabriketabliſſements, um daſelbſt Zuſam⸗ 
menrottungen zu verhindern, verdächtige Leute zu verhaften und 
Waffen, mit welchen die Arbeiter eventuell ausgerüſtet wären, 
zu konfisziren. Zwei Kompagnien Infanterie werden mit einem 
anderen Beamten auf dem Calvinplatze aufgeſtellt. Ein Be⸗ 
amter wird mit einer Kompagnie das Hunderthaus beſetzen. 
Zum Schutze des Stadtwäldchens und der äußeren Königsgaſſe 
wird ein Konzipiſt mit einer Kompagnie den Bellevue⸗Garten 
beſetzen. Die Polizeibeamten tragen trikolore Achſelzeichen als 
Erkennungszeichen. 

Anlaß zu dieſen Vorbereitungen bietet der Umſtand, daß 
die Polizei über bedenkliche Vorbereitungen unterrichtet worden 
iſt, die in mehreren großen Fabriken von Seite der Arbeiter für 
Rp getroffen worden fein ſollen. Nach dieſen Meldungen ift 

Gährung in den Arheiterfreifen eine ſehr große. In man⸗ 
chen Etabliſſements ſollen ſich die Leute mit Bleiſthcken, Stock⸗ 
1 Piſtolen u. ſ. w. bewaffnet haben. Angeſichts dieſer 

ohenden Anzeichen if die Leitung der Sicherheitsbehörde feſt 

entſchloſſen, keine Menſchenanſammlungen zu dulden, die leiſeſten 
Verſuche einer Ruheſlörung durch die kräftigſten Mittel zu ver⸗ 
eiteln und bei jeder geringſten Renitenz von den Waffen Ge⸗ 
brauch zu machen. Die Peſter Mühlendirektoren beſchloſſen, mit 

Rücksicht auf die Unruhen ihre Arbeiter auch Sonntag zu be: 
ſchäftigen und denſelben ſtatt des Sonntags einen andern freien 
Tag zu gewähren. 

Be „ 12. Auguſt. Die Ruhe wurde nirgends ernſtlich 
geſtört, nur einzelne Exzeſſe kamen vor. Als die Polizei 
drei Fenſter einſchlagende Burſchen in der Hollundergaſſe ver⸗ 
baftete, fiel ein Schuß. Die Polizei erwiderte den Schuß, und 
die Menge zerſtob. Ein Konſtabler wurde von einem Indi⸗ 
viduum, das er verhaften wollte, mit einem Meſſer am Halſe 
verwundet. Auf der äußeren Ringſtraße wurde ein Konſtabler 
von der Menge mißhandelt, doch von Patrouillen gerettet. Die 
ſozialiſtiſche Partei beabſichtigte für morgen einen Ausflug nach 
Neupeſt, um zu beweiſen, daß ſie den Krawallen ferneſtehe. 
Die Polizei hat den Ausflug verboten. Um 11 Uhr wurde der 
Kordon aufgelaſſen, ein Ulanen⸗Piquet blieb zurück. 

ö Paris, 12. Auguſt. Heute Nachmittag 4 Uhr hat unter 
Theilnahme des Miniſters des Innern, Waldeck⸗Rouſſeau, des 
räſidenten des Generalraths Foreſt, des Oberſtlieutenants Lichten⸗ 
ftein als Vertreters des Präſidenten Grévy und Vergniauds als 
Vertreters des Seinepräfekten die feierliche Einweihung des 
Denkmals zur Erinnerung an die Vertheidigung von Paris 
ſtattgefunden. Die Weiherede hielt der Präſident des General⸗ 
raths Foreſt. 
CCC 
Die König Wilhelm⸗Stiftung für Beamten⸗ 
Töchter. 

Ueber die Entwickelung und Wirkſamkeit der „König Wilbelm⸗ 
Stiftung für erwachſene Beamtentöchter“ hat das Kuratorium derſel⸗ 
ben, beſtehend aus dem Seebandlungs⸗Präſidenten Rötger, dem Ge⸗ 
m Hofrath im Geh. Zivilkabinet Mießner und dem Landgerichts⸗ 

räſtdenten Bardeleben einen ausführlichen Bericht erſtattet, welchem 
wir Folgendes entnehmen. f 

us allen Schichten des Beamtenthumg betätigte Wahrnehmungen 
ließen es nothwendig erſcheinen, zur Linderung der traurigen Lage 
unverſorgt gebliebener Töchter verftorbener Staatsbeamten eine Stif⸗ 
tung zu errichten. Ein Komite aus allen Zweigen der Zivilverwal⸗ 
fung, dem ſich die ſämmtlichen Oberpräſidenten der Monarchie an⸗ 
ſchloſſen, vereinigte ſich am 24. Januar 1880 unter dem Vorſitz des 
Staatsminiſters und Oberpräſidenten Dr. Achenbach zu einem Aufruf 
an 8 — höhere und Subalternbeamte der preußiſchen Zioilſtaats⸗ 
behörden, durch einmalige Beiträge zur Begründung einer ſolchen 
Stiftung mitzuwirken. Obgleich ſich manche Beamte, ſei es 
aus angel an Intereſſe, ſei es aus Mißtrauen gegen 
das Zuſtandekommen der Stiftung, von der Betheiligung aus⸗ 
ſchloſſen, obgleich ferner das bedauerliche, ganz unbegründete Vorurtheil 
auftauchte, daß die Stiftung vorzugsweiſe den Töchtern höherer Be⸗ 
amten und den Bewohnern der Hauptſtadt au Gute kommen werde, 9 
exgaben die 7500 a doch bis zu Ende 1880 die anſehnliche 
Summe von 150,000 M. Daraufhin wurde am 18. Februar 1881 die 
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definitive Geſtaltung der Stiftung beſchloſſen und im Einverſtändniß 
mit den betheiligten Herren Miniſtern das Statut feſtgeſtellt. Se. 
Majfeſtät der Kaiſer und König nahm am 28 März 1881 unter Ge⸗ 
währung eines Gnadengeſchenks von 7000 M. das Protektorat mit 
den huldvollen Worten an: „Es iſt ein glücklicher Gedanke geweſen, 
eine Stiftung zur Unterſtützung unverbeiratbeter und unverſorgter 
Töchter verſtorbener Staatsbeamten ins Leben zu rufen; Mir 
gereicht es zur lebhaften Freude, daß Meinen aus Anlaß 
Meiner goldenen Hochzeit geäußerten Intentionen auch in 
dieſer Richtung Folge gegeben worden iſt, und mit Wohlgefallen 
erkenne Ich die eifrigen Bemühungen des Komites an, welche 
ein für den Beginn des Unternehmens immerhin erhebliches Reſultat 
in verhäftnißmäßig kurzer Zeit erzielt haben.“ Auch Ihre Majeftät 
die Kalſerin⸗Königin nahm mit lebhaftem Antheil die Anzeige von der 
Gründung der Stiftung entgegen und widmete ihr die beſten Wünſche 
für ein ſegensreiches Wirken. So trat die König Wilbelm⸗Stiftung 
am 1. November 1881 in's Leben. Unter der Oberaufſicht des Mini⸗ 
fterö des Innern führt ein von dem Protektor ernanntes Kuratorium 
die Verwaltung der Stiftung. Als Beirath und Organ des Kurgto⸗ 
riums iſt für jede Provinz eine Provinzialkommiſſton eingeſetzt. Eine 
Reviſions⸗Kommiſſion mimt die jährliche Rechnung ab, die Entlafiung 
ertheilt der Miniſter des Innern. 3 e 

Am 31. März 1883 betrug das theils in Wertbpavieren, theils in 
Hypotheken angelegte und durch die Hauptkaſſe der Seehandlung verwaltete 
Stiftungsvermögen 172,300 M. nominell oder 177,500 M. nach dem 
Kurſe an dieſem Tage. Der Stiftung find aus Beamtenkreiſen von Neuem 
zum Theil fortlaufende Beiträge zugegangen. Andererſeits haben 
mehrere Beamte gelegentlich einer Gebaitserböbung 1 Prozent derſelben 
überwieſen. Das von Rechnungsrath Merkſinghaus in Kaſſel zum 
Beſten der Stiftung herausgegebene „Repertorium der Reichsgeſetze ꝛc.“ 
bat ſchon die Summe von 605 M. eingebracht und ſtehen bei der uns 
erkannten Porzüglichteit deſſelben noch weitere Einnahmen davon zu 
erwarten. Numbafte Geſchenke gingen ein von dem Fürſten von 
Hobenzollern, Fabrilbeſitzer Beer in Liegnitz. Fabrik⸗ und Ritterguts⸗ 
befiger Woller in Bunzlau, Geh Kommerzienratb Krupp, Rudolph 
Hertzog und Geh. Kommerzienrath Bleichröder in Berlin, Geb. Kommer⸗ 
zienrath Mewiſſen in Köln, Verein zur Beförderung der Arbeitſamkeit 
in Aachen. Staatsminiſter Camphauſen, Wirkl. Geh. Rath Graf von 
Burghaus, Frl. Cappel in Bonn, Geh. Kommerzienräthe Mendelsſohn 
in Berlin und Stumm in Neunkirchen, Kommerzienräthen v Eynern 
in Barmen, Pincus in Berlin, Schlittgen in Mallmig, Ephraim in 
Görlitz, Kommerzienrath Söderſtröm in Grünberg, Kommerzienrath Hof⸗ 
bauer in Potsdam, Geh. Kommerzienrath v. Eynern in Barmen, Kauf⸗ 
mann Keſſelkaul in Aachen, Wirkl. Geh. Räthe Krug von Nidda und 
von Rabe, Ober⸗Präſident a. D. Graf Arnim, Frau Stadtrath Meyer, 
Miniſt.⸗Reſident Borchardt, Ban quier v Krauſe und Ag. Maurer in 
Berlin, Geh Komm⸗Ratb Wagner in Aachen und L Rabeneck auf 
Burg Hoheneck. Kaufmann Fock in Stettin verpflichtete ſich ſogar auf 
5 Jahre zu einem jährlichen Beitrag von 500 M. Der unverbeirathet 
verſtorhene Kanzleirath Pfitzner in Boppard vermachte ein Legat von 
0 M. in Staatspapieren. ; 
Die Woblthaten dieſer Stiftung find“ ſtatutengemäß beftimmt für 
die nach dem Tode ihres Vaters unverheirathet und unverſocgt zurück⸗ 
ebliebenen Töchter derjenigen preußischen unmittelbaren Staatsbeam⸗ 
en, welche im Bereiche der Zivilverwaltung eine höhere oder Sub⸗ 
alternſtelle bekleidet haben. Den unmittelbaren Staatsbeamten werden 
gleichgeachtet die Lehrer und Beamten der Univerfitäten, ſowie der⸗ 
jenigen Unterrichts- und ſonſtigen Anftalten, bei welchen die Gewäh⸗ 
rung der erforderlichen Unterhaltungszuſchüſſe ausſchließlich dem Staate 
obliegt. An Beamtentöchter, welche das 17. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, und an ſolche, welche ihren Wohnſitz außerhalb des 
deutſchen Reichs haben, werden Unterſtützungen in der Regel nicht 
gezahlt. Bis jetzt hat bei den noch beſchränkten Mitteln nur ein klei⸗ 
ger Theil der Bittſtellerinnen berückſichtigt werden können; grundſätz⸗ 
lich aber ſind die Töchter bötinigen Beamten bedack 
3. durch Beiträge oder Geſchenke ſich an der Erri 
ren Förderung der Stiftung betheiligt haben. 

318 zum Schluſſe des e wurden an Unterſtützungen 
zur Linderung der Noth gewährt 


für 21 Töchter höherer Beamten 1665 M. 
„ 87 von Subalternbeamten 4355 = 
tür 108 Beamtentöchter zuſammen 6020 M. 


Dapon kommen 650 M. auf 11 Beamtentöchter in Berlin und 
5370 M. auf 97 Beamtentöchter in den Provinzen. Unter den Berid: 
ſichtigten befinden ſich 27 Töchter von Juſtizbeamten mit 1630 M., 
die anderen 81 mit 4390 M. ſind Töchter von Beamten, welche den 
übrigen Reſſorts der Zivilverwaltung angehörten: der Verwaltung des 
Innern, der Steuer⸗, Eiſenbahn⸗, Berg⸗, Bau⸗ und Forſtverwaltung; 
auch mehrere Töchter von Lehrern, welche an königlichen Anſtalten an⸗ 
geſtellt geweſen, ſind berückſichtigt worden. 
„Ferner wurden 8 Stipendien von zuſammen 775 M. zur Aus⸗ 
bildung befähiger Mädchen bewilligt, jo daß im Ganzen 6795 M. zur 
Verwendung kamen. 4 8 
So günſtig die Reſultate find, welche die junge Stiftung bereits 
im erſten Jahre ihres Beſtehens aufzuweiſen hat, ſo erſcheint eine wei⸗ 
tere Verſtärkung des Kapitals doch dringend nothwendig, wenn den 
vielen begründeten Anforderungen auch nur annährend in wirkſamer 
und nachhaltiger Weiſe Rechnung getragen werden ſoll. Deshalb legen 
wir allen Beamten die Förderung der Zwecke dieſer Stiftung wieder⸗ 
holt ſo dringend wie möglich an's Den. Viele Thränen von unbemit⸗ 
telten, nothleidenden Töchtern verſtorbener Beamten müſſen zur Zeit 
noch ungetrocknet bleiben Darum entſchließe ſich doch Jeder, der 
Stiſtung einen weiteren Beitrag, je nach Kräften, zuzuwenden. Nas 
mentlich die Väter von Töchtern mögen doch nicht vergeſſen, daß auch 
Bi Fleiſch und Blut dereinft einmal in die Lage kommen kann, bei der 
tiſtung Hilfe zu ſuchen. Und wenn fie ſolche nicht nöthig haben 
ſollten, nun, deſto beſſer; deſto weiter möge ſich das Herz aufthun zu 
freudiger, opferbereiter Dankbarkeit, zu werkthätiger Hilfe für die armen, 
unverſorgten Töchter weniger bemittelter Beruſsgenoſſen. Weitere Bei⸗ 
a} werden von dem Verwalter der 1 aſſe, Hofrath Grimm 
— Berlin 8 W., Leiozigerſtr. 76 und von allen kgl. Kaſſen angenommen. 
Je weiter ſich der Nutzen der Stiftung verbreitet, um fo mehr wird 
ſich das Zutrauen zu ihr heben, um ſo mehr wird ſie ſich bei den Be⸗ 
amten und den ihnen naheſtehenden Kreiſen Beifall und Theilnahme 
erringen, um ſo größer wird die Zahl ihrer Freunde und Wohlthäter 
werden. Möge fie denn unter dem erhabenen Schutze ihres hohen Pro⸗ 
tektors mit ihren Leiſtungen und Erfolgen in gleichem Maße fort⸗ 
ſchreiten, wie bisber, und auch ferner in fteter Zunahme eine gedeihliche 
Wirkſamkeit entfalten. Dann wird die König⸗Wilbelm⸗Stiftung, ihrem 
ſchönen großen Ziele immer näher kommend, den Beamten zum Troſt, 
ihren Töchtern zu reichem Segen gereichen.“ 


y 5 
Vocales und Provinzielles. 
Poſen, 14. Auguſt. 

— Nach einer Mittheilung des „Reichsanzeigers“ iſt bie 
Direktion der Oberſchleſiſchen Eſſenbahn zu Breslau mit der An⸗ 
fertigung genereller Vorarbeiten für eine Eifenbahn unter: 
geordneter Bedeutung von Mogilno nach 
Strzelno für Rechnung eines im letzteren Orte zuſammen⸗ 
getretenen Komites betraut worden. 

d. [Der Schriftſteller Kraſzewskil] war be 
kanntlich im Gefängniß zu Berlin von dem Rechtsanwalte 
Kraushar aus Warſchau in Angelegenheit ſeiner Vertheidigung 
beſucht worden. Kraushar hat an die in Warſchau erſcheinenden 


e e 


„Klosy“ (Aehren) über dieſen Beſuch bei Kraſzewski eine Kor⸗ 
reſpondenz gerichtet, aus der unter Anderem Folgendes zu ent⸗ 
nehmen iſt: „Ueber die Art ſeiner Behandlung im Gefängniſſe 
ſprach ſich Kraſzewski aufrichtig mit vieler Anerkennung aus. 
Beſonders lobte er die Sorgfalt ſeines Arztes, und hob ebenſo 
die Höflichkeit und das rückfichtsvolle Benehmen ſeines Unter⸗ 


ſuchungsrichters hervor. Von den Gläubigern Kraſzeweki's, 
welche Kapitalien auf ſeiner Villa in Dresden ſtehen haben, ſind 
wie auf Verabredung, auf die erſte Nachricht von der Verhaftung 
Kraſzeweki's dieſe Kapftalien gekündigt worden.“ 


r. Im Viktoriatheater ſollte das Senſationsſtück „Eſther 
Solymoſſi“ zur Aufführung kommen, doch iſt davon ſchließlich 
Abſtand genommen worden. Da ein, derartiges Reſultat von vorn⸗ 
herein vorauszuſehen war, jo haben wir dieſe Sache bisber erſt gar 
nicht erwähnt. — Die für Dienſtag beſtimmte nochmalige Aufführung 
des „Bettelſtudenten iſt auf vielſeitigen Wunſch auf Mittwoch, 
den 15. Auguſt verlegt worden und wird dafür am Dienſtage der 
Strauß 'ſche „Prinz Metbuſalem“ zur Aufführung gelangen. 
Zum Beneſiz des verdienſtvollen Jomikers Herrn Baumeiſter 
werden Donnerſtag den 16. d. M. Suppe's „Leichte Kavallerie“ und 
„Die ſchöne Galathee“ gegeben. Am Freitage wird vorausſichtlich der 
beliebte Helden⸗Darſteller Herr Rahn, welcher bekanntlich längere Zeit 
unſerem Stadttheater angehört hat und zum Direktor des neuen Stadt⸗ 
theaters in Barmen gewählt worden iſt, ſich als Karl Moor in 
Schiller's „Räubern“ vom bieſigen Publikum verabſchieden. 

— Oeffentliche Sitzung der Handelskammer. Heute (Dienſtag) 
Nachmittags 44 Ubr wid eine öffentliche Sitzung der Handelskammes 
ſtattſinden. Tagesordnung: Eiſenbahntarifſachen, insbeſondere Etrſtel⸗ 
lung von Ausnahmetariien für Spiritus und Sprit. An die öffent⸗ 
liche wird ſich eine nichtöffentliche Sitzung ſchließen, in der verſchiedene 
Requiſitionen zur Verhandlung ſtehen. 

r. Die Verſammlung der Rohſpiritus⸗Jutereſſenten, welche 
geſtern (13. d. Mis.) im Handelsſaale ftattiand, war von ca. 60 Pets 
ſonen beſucht. Kaufmann Wilhelm Kantorowicz jun. eröffnete 
gegen 83 Uhr Abends die Verſammlung und forderte dieſelbe auf, ſich 
zu konſiituiren. Zum Vorſitzenden wurde hierauf durch Akklamation 
Kaufmann Wilb. Kantorowie; jun. gewählt, welcher die Wahl annahm, 
und unter Zuſtimmung der un Sui . das Bureau aus folgenden 
Mitgliedern bildete: Kaufmann Julius Kantorowicz und Kaufe 
mann Scheftel als Beiſitzern und Schriftführern; Kaufmann 
Hermann Meyer und den beiden genannten Herren außerdem als 
Mitgliedern der Redaktionskommiſſſon Gur Abfaſſung der Motivi⸗ 
rung ꝛc). Der Vorſitzende begrüßte alsdann den anweſenden Oekono⸗ 
mierath, Profeſſor Dr. Peters, General⸗Sekretär des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Provinzialvereins, als Vertreter der Landwirthſchaft. — Der 
Vorſitzende erſtattete hierauf ein längeres, eingehendes Referat, in welchem 
er nachwies, wie ſehr die Rohſpiritus⸗Händler und Produzenten 
durch die geplante Eiſenbahntarif⸗Reduktion für Sprit und Spiritus 
nach Hamburg geſchädigt werden würden Einen Bericht über dies 
Referat behalten wir uns vor. Daſſelbe ſchloß mit dem Antrage, die 
Verſammlung möge folgende dem Herrn Miniſter Maybach tele⸗ 
graphiſch zu überſendende Reſolution annehmen: 

5 „An den Staatsminiſter Herrn Maybach. 

Die heute hierorts ſtattgehabte Verſammlung von Rohſpiritus⸗ 
1 und Rohſpiritus⸗Produzenten ſieht in der geplanten ir 

eduktion für Sprit und Spiritus nach Hamburg eine ſchwere S 

digung der Landwirthſchaft und des Spixritushandels, ſofern an der 
Bedingung feſtgehalten wird, daß der ermäßigte Exporttarif nur dann 
zur Anwendung kommen ſoll, falls der Nachweis der Ausfuhr per 
mare geliefert wird. — Da eine Ausfuhr von Rohſpiritus per mare 
2 nicht, oder doch nur in ganz vereinzelten, nicht in Be⸗ 
r zu ziehen 
die inländiſchen Spritfabrilanten Aber unberechtigter Weiſe be⸗ 
vorzugt, der bedeutende, für die Preisbewegung wichtige Abzug von 
Rohſpiritus nach Hamburg lahm gelegt, und ſomit die inländiſchen 
Rohſpiritus⸗Produzenten und Händler in ſchwerſter Weiſe geſchädigt. 
Mir bitten Ew. Exzellenz gehorſamſt, Vorſorge zu treffen, daß die ges 
plante Frachtreduktion nicht in Kraft tritt, bevor wir gehört ſind, und 
8 uns vor, dies Geſuch ie den nächſten Tagen eingehend zu 
motipiren. 

Bei der Diskuſſton, welche ſich an das Referat des Vorſitzenden 
ſchloß, beantragte Kaufmann Herrmann Meyer: Die Verſammlung 
möge das Amendement annehmen, die Reſolution an ihrem Anfange 
folgendermaßen abzuändern; „Die hier verſammelten Spiritus⸗Inter⸗ 
eſſenten erkennen an, daß Eiſenbahn⸗Ausnahmetariſe für Sprit und 
Spiritus nach Hamburg geeignet ſind, die inländiſche Spiritus⸗Pro⸗ 
duktion und in Folge deſſen die Landwirthſchaft zu beben, ſehen ſedo 
in der geplanten Taxifreduktion für Sprit und Spiritus ꝛc.“ Do 
wurde, nachdem der Vorſitzende dies Amendement bekämpft hatte, das⸗ 
ſelbe von der Verſammlung abgelehnt, und die Reſolution einſtimmig 
angenommen. — Kaufmann Jul. Kantorowiez ſtellte den Antrag, 
die Poſener Handelskammer möge von der Abſendung dieſer Reſolution 
an den Herrn Miniſter, ſowie von allen ſonſtigen Beſchlüſſen der 
heutigen Verſammlung in Kenntniß geist werden; dieſer Antra 
wurde angenommen. Nachdem der Vorſitzende alsdann mitgetheil 
hatte, morgen (Dienſtag, den 14. d. M.) finde eine Sitzung der 
Handelskammer, deren Mitglied er ſei, ftatt, beſchloß die Verſammlung, 
den Vorſitzenden zu erſuchen, die Handelskammer in Kenntniß von den 
Schritten der heutigen Verſammlung zu ſetzen. Ebe 
Redaktionskommiſſion die Vollmacht ertheilt, die Motivirung der Reſo⸗ 
lution in dem Sinne, wie der Vorſitzende dieſelbe vorgetragen, auszu⸗ 
arbeiten und an den Herrn Minifter zu ſenden. Auch beſchloß die 
Verſammlung, in der Motivirung ſolle der Wunſch ausgesprochen 
werden daß die Deklaſſiſtzirung des Sprits und des Spiritus aus 
Klaſſe B. in Sperialtarif 1 ſtattfinden, und einer generellen Deklaſſt⸗ 
fikatien der Vorzug vor einem Ausnahmetarif gegeben werden möge, 

d. Zum eiſernen Fonds für das hieſige polniſche Theater 


hatten auch die Krakauer Studenten Beiträge zu ſammeln beabſichtigt. 


und zu dieſem Behufe die Erlaubniß des Statthalters nachgeſucht. 
Dieſer jedoch wies, als nicht kompetent in Bee Angelegenheit, bei der 
es ſich um etwas Auswärtiges handelte, dieſelbe an den Miniſter, der 
55 ie Juli d. J. das Geſuch der Studenten abſchläglich bes 
ieden hat. 

r. Der Waſſerſtand der Warthe, welcher geſtern Morgens 
2,94 Meter betrug, iſt ſeitdem wieder um 6 ig gefallen, fo daß 
heute Morgens der Waſſerſtand war: 2,88 Meter = 9 Fuß 2 Zoll. 


— EEan 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Breslau, 13. Auguſt. Die ordentliche und die außer⸗ 
ordentliche General⸗Verſammlung der Oberſchleſiſchen Elſenbahn⸗ 
geſellſchaft, letztere behufs Beſchlußfaſſung über die Verſtaatlichungs⸗ 
Vorlage, ſind auf den 25. September anberaumt. 

München, 13. Auguſt. Von der Preisjury der hieſigen 
internationalen Kunſtausſtellung wurden 19 Medaillen 1. und 
66 Medaillen 2. Klaſſe vertheilt. Die Medaille 1. Klaſſe er⸗ 
hielten: Für Malerei: Andreas Achenbach (Düſſeldorf), Her⸗ 
mann Baiſch (Karlsruhe), Ludwig Knaus und Guſtav Richter 
(Berlin), Ludwig Löffler, Profeſſor Dietz, Claus Meyer (Mün⸗ 
chen), James Bertrand, Baſtian Lepage, Emil Renouf Hoon 
reich), Herkomer (England), Luigt Nono (Italien), Karl Leopold 


; ‚attfindek, jo würde bie geplante Tarife : 
En ne. 
e 


Ebenſo wurde der 


up - — ee = 8 — — 
. \ 
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Müller (Oeſterreich), Pradilla und Carado (Spanien). Für 

laſtik: Sdrax (Frankreich). Für Architektur: Paul Wallot 
Frankfurt) und die Kommiſſion des Monuments historiques 

la France, für Graphik: Gaillard (Frankreich). Die Medaille 
2. Klaſſe: Für Malerei: William Chaſe, Toby Roſenthal, Abbey 
(Amerika), Pratere (Belgien), Paul Meyerheim und Eugen 
Pracht (Berlin), Bockelmann (Düſſeldorf), Speckter (Hamburg), 
Echtler (Paris), Dill, Gebler, Gyſis, Höcker, Kaulbach, Kowalsky, 
Räuber, Schraudolph, Rudolf Seitz, Sinding, Wenzlein, Zimmer⸗ 
mann (München), Anblet, Courtois, Dantan, Grever, Luminais, 
Samtin, Tattegrain, Dancet (Frankreich), Roggiani, Ciardo, 
Randanini (Italien), Birſhop und Iſraels (Holland), Profeſſor 
Alt, Brozik, Fux, Profeſſor Huber, Lichtenfels, Ruber, Schindler 
Oeſterreich), Haborg und Hellquiſt (Schweden). Arande und 
Domingo (Spanien), Meſgoli (Ungarn). Für Plaſtik: Eberlein, 
Max Klein, Profeſſor Simering (Berlin), Röſch (Stuttgart), 
Kramer (München), Orſi (Rom). Für Architektur: Ewerbeck 
(Aachen), Berwier (Paris). Für Grafik: Jungling (Amerika), 
Max Klinger (Berlin). 

Deggendorf, 13. Auguſt. Bei dem in der Berufungs⸗ 
inſtanz verhandelten Prozeſſe Hafenbraedl's gegen den „Donau⸗ 
Boten“ wurde letzterer heute wegen Beleidigung zu 100 Mark 
Geldſtrafe event. 10 Tagen Gefängniß und in die geſammten 
Koſten verurtheilt und Hafenbraedl ermächtigt, das Urtheil ein 
Mal im „Donau⸗Boten“ zu veröffentlichen. 

Schwerin, 13. Auguſt. Der Vater und der Bruder der 
Frau Großherzogin, die Großfürſten Michael Nikolajewitſch und 
Georg Michailowitſch, ſind zum Beſuch hier eingetroffen. 

Kopenhagen, 13. Auguſt. Das Kriegsſchiff „Danne⸗ 
brog“ geht am Mittwoch früh nach Lübeck ab, um den Prinzen 


» von Wales mit ſeinen Kindern abzuholen. 


der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt und 24 Paſſ 
Morgen aus Alexandrien hier angekommen und zur 


Wien, 13. Auguſt. Der Kronprinz von Portugal traf 
geſtern Abend hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von den 
ihm zur Dienſtleiſtung zugetheilten General Grafen Uexüll un 
r Roſenberg, ſowie von dem portugieſiſchen 
eneralkonſul und dem Geſandtſchaftsperſonal empfangen. Der 
Kronprinz iſt in der Hofburg abgeſliegen. 

Nach Mittheilungen der hieſigen Blätter hat ſich das Be⸗ 
finden des Grafen Chambord verſchlimmert. Profeſſor Draſche 
iſt nach Frohsdorf gegangen. 

Wien, 13. Auguſt. Kronprinz Rudolf begrüßte heute 
Vormittag den Kronprinzen von Portugal in der Hofburg und 
nahm mit demſelben das Dejeuner ein, an welchem auch die 
beiderſeitigen Suiten und der portugieſiſche Geſandte theil⸗ 
nahmen. 

Prag, 13. Auguſt. Kardinal Fürſt Schwarzenberg empfing 
geſtern und heute Deputationen, welche ihm anläßlich ſeines 
50 jährigen Prieſterjubiläums Glückwünſche darbrachten. Unter 
anderen erſchienen die Spitzen der Behörden, der Klub deutſcher 
Abgeordneter und zahlreiche Korporationen. 

Trieſt, 13, Auguſt. Der Lloyddampfer „Niobe“ er mit 

heute 
uarantäne 


Pi 


in das neue Lazareth beordert worden. 

Bern, 13. Auguſt. Im hieſigen Kanton haben bei den 
Wahlen in den Verfaſſungsrath die Liberalen mit drei Fünftel 
aller abgegebenen Stimmen geſiegt. 

Paris, 13. Auguſt. Nachrichten aus Tunis zufolge wurde 
dort am Sonnabend ein durch einen Schuß in die Bruſt ge⸗ 
tödteter franzöſiſcher Soldat aufgefunden. Nach der eingeleiteten 
Unterſuchung ſcheint derſelbe durch einen Eingeborenen ermordet 
worden zu ſein. 

Caſtellamare, 13. Auguſt. Nach amtlicher Mittheilung 
iſt der Maler Adolf Bock aus Berlin irrthümlich als verunglückt 
gemeldet worden. Derſelbe ſoll nicht auf Jechia geweſen ſein 
und iſt vermuthlich unverletzt. Der letzte Begleiter des verun⸗ 
glückten Malers Ginsberg war ein Schweizer namens Boos; die 
Leiche deſſelben iſt rekognoszirt worden. 

Belgrad, 13. Auguſt. Der König wird ſich im Septem⸗ 
ber d. J. nach Wien und nach Deutſchland begeben. Voraus⸗ 
ſichtlich wird derſelbe auch den Kaiſermanövern bei Merſeburg 
oder Homburg beiwohnen. 

airo, 12. Auguſt. Scherif Paſcha iſt geſtern Vormittag 
hier 8 

Alexandrien, 13. Auguſt. Sir Evelyn Wood iſt nach 
England abgereiſt. 

„ 12. Auguſt. oſtdampfer „Gellert“ der Ham⸗ 
burg: 5 Palelfehrt Aten elch hat, von Pe 
kommend, heute Morgen 3 Uhr Kap Lizard paffirt. 


Bremen, 13. Auguſt. Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
n iſt geſtern Nachmittag 2 Uhr in Southampton einge⸗ 
ro 


Newpork, 12. Auguſt. Der Dampfer „Egypt“ von der Nas 
— Dampfſchiffs⸗ Kompagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier eins 
getroffen. 


Kairo, 13. Auguſt. In den letzten 24 Stunden, von 
Sonntag früh bis Montag früh 8 Uhr, find in Roſette 9, 
in den Provinzen Menufieh 46, Dakalieh 60, Beniſuef45, Minieh 
65, in den übrigen Provinzen 146 Perſonen an ider Cholera 
geſtorben. 

n ee ee Keen daher. 
Inhalt be N terheilu 

er übernimmt N. Rebattion keine Verantwortung. 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt. 


Datum arometer auf U £ | Temp. 
Gr. reduz. in mm] Win d. Wette r. i. Ceſ. 
Stunde 83 m Eerhöhe Grad. 
13. Nachm 2 757.8 NW lebhaft bedeckt 11,3 
13, Ans 10 758,2 NW mäßig wolkenlos 1155 
14. Morgs. 6 758, W ſchwach bedeckt 11,3 

m 13, Wärme-Marimum : +17 7 Celſ 

„ = Wärme Minimum: +1105 = 


* 
7 a 
a =, 


898, Lon 


3 5 
Waſſerſtand der Wart 
Poſen, am 13. Auguſt Morgens 2,98 Meter. 
a 13. s Mittags 2 . 


„ „ 14 „ Morgens 288 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds Courſe. 
„Frankfurt a. M., 13. Auguſt. (Schluß⸗Courſe). Feſt. Höhere 
Wiener Notirungen animirten. 
Lond. Wechſel 20 512. Pariſer do. 81,05. Wiener do. 171.30. K.⸗M. 


S.⸗A. — Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1134. K⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1264. Reichsanl. 1024. Reichs bank 1513. Darmſtb. 158%. Meining. 
Bt. 958. ODeſt.⸗ung. Bank 715,50. Kreditaktien 2564. Silberrente 68. 


Papierrente 673. Goldrente 851. Ung. Goldrente 76. 1860er Looſe 
203. 1864er Looſe 319,00. Ung. Staatsl. 227,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
97, Böhm. Weſtbahn 2624. Eliſabethb. Nordweſtbahn 173}, 
Galizier 2574. Franzoſen 274%. Lombarden 1323. Italiener 918. 
1877er Ruſſen 92%, 1830er Ruſſen 733. II. Orientanl. 573. Zentr. 
Pacific 1104. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 573. Wiener 
Bankverein 91, 5% öſterreichiſche Parierrente 793. Buſchterader —. 
Egypter 723, Gotthardbahn 112}. 
Turten 11. Ediſon 121}. 


III. Orientanl. —, 


Galizier 299,50. Kaſch.⸗Oderb. 145,50. Pardubitzer 150.00. Nordweſt⸗ 
bahn —.—. eg en N 
. rk. 


noten 1,174 Lemberg⸗ 


Gernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 168,00 Franz⸗Joſef —,.—. Dur: 
Bodenbach —.— Böhm. b. —.—. Elbthalb. 220,56, Tramway 
224,10. Buſchterader — —. Oeſterr. 5pro: Papier 93,60 


Florenz, 13 Auquſt Spt. Italien. Rente 90,90, Gold 20,00. 

Paris, 13. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Ruhig. 

Zproz. amortiſirb. Rente 82224, 3 proz. Rente 80,424, Anleihe 
de 1872 109,273. al. öproz. Rente 90,80, Oeſterreich. Gol drente 
86, 6 proz. ungar. Goldrente 1024, 


Aproz. ungar. Goldrente 75%, 
5 proz. Ruſſen de 1877 94, 


Franzoſen 675,00, Lombard⸗Eiſen⸗ 


babn⸗Aktien 332,50, Lombard. Prioritäten 296,00, Türken de 1865 


10,70. Zürfenloofe 52,80, III. Orientanleihe - 

Credit mobilier 365, Spanier neue 593, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2452,00, Banque ottomane 743.00, Union 105 —, Credit 
foncier 1320,00, Egypter 360,00, Banque de Paris 1020, Banque 
d'escompte 513, Banque hypothecaire —.—, Lond. Wechſel 25,33, 
5proz. Rumäniſche Anleihe —,—. 

Lenden 18. Mugut. Conols 100 , Stalien,. öprogentige Rente 

13. Auguſt. Conſols „Italien. öprozentige Ren 
den 13 7, Zproz. Lombarden alte 114. 3 do. 


13 Fu, Zproz. n ‚ 39703. do. neue —, 

Horoz. Ruſſen de 1871 88, proz. Ruſſen de 1872 871 dpros. Ruſſen 
de 1873 86}, Hproz. Türken de 1865 105 38 proz. fundirte Amerit. 
104. Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Papierrente — Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 743, Oeſterr. Goldrente 84, Spanier 59, Egypter 
71, Ottomanbank 194, Preuß. 4proz. Conſols 100 f. 

Suez⸗Aktien 97. 

Platzdiskont 34 pCt. 

In die Bank floſſen heute 99,000 Pfd. Sterl. 8 

Petersburg, 13 Auguſt Wechſel auf London 166 II Orient⸗ 
Anleihe 928, III. Orientanleibe 928. Privatdiskont — pCt. 


Produkten⸗Kurſe. } 
Köln, 13. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 20,25. 
fremder loco 20,50, per November 20,70, per März 21,25. Roggen 
loco 14,25, ver Novbr. 15,70, per März 16.20, Hafer loco 14.50. 
Rübö! loco 36,00. per Oktober 34,30, per Mai 34,40. Prachtwetter. 
Bremen, 13 Auguſt. (Schluß bericht.) Petroleum ruh. Standard 
wbite loco 7,55 bez., per September 7,60 bez. u. Käufer, ver Oktober 
7,70 bez. u. Käufer, per November 7,80 bez. u. Käufer, per Dezember 
7,90 bez. u. Käufer. 5 g 
Hamburg, 13. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen loco unv., auf 
i uguft 187,00 Br. 186,0 Gd, per Sep: 
189.00 Gd. — Roggen loco unv., 
142 00 Br., 141,00 Go., 


per Auguft 47 Br, per — 471 Br., per September⸗ 


ön. 
> Wien, 13. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weisen per Herbſt 10,98 
Gb., 11,08 Br., per Srübiahe 11.55 Gd. 11,60 Br. Roggen ver 
September⸗Oktober 8,25 Gd., 8,30 Br., per Frühlahr 8,57 Gd., 8,62 
Br. Hafer per Herbft 7.03 Gb. 7,08 Br., pr. 58 0 7.42 Gd. 
7,47 Br. Mais pr. Augun⸗September 6,73 Gd., 6,78 Br. 
Peſt, 13. Auguſt. (Produktenmarkt.) Weizen lolo B Herbſt 
10,68 Gd. 10,72 Br. per Frühjahr 11,32 Gd., 11,34 Br. Hafer per 
bſt 6,67 Gd., 6,70 Br. Mais ver Mai⸗Juni 6,62 Gd., 6,65 Br. 
oblraps vr. Auguß⸗September 164. y } 
Paris, 13. 1 Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per Auguſt 26,00, per September 26,40, per September⸗ 
Dezember 27,25, per November⸗Februar 27,80. Roggen ruhig, per 
Auguſt 16,50, per Nov. Februar 18,25. — Mehl 9 Marques feſt, 
per Auguſt 58,60, per September 59,30, per September⸗Dezember 60,25, 
ver Nopember⸗Februar 61,30. Rüböl —, per Auguſt —.—, per 
September —,00, per Sept.⸗Dezember —,00, per Januar⸗April —,00. 
— Spiritus matt, per Auguſt 51,50, per September 52,00, per Sep⸗ 
tember Dezember 51,50, ber Januar » April 75,75. Wetter: 


Schön. 
1 Paris, 13. Auguſt. Heute findet kein Zuckermarkt ſtatt. 

Amſterdam, 13. Ju: Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine niedr., per November 283. Roggen loko und auf Ter⸗ 
5 per Oktober 175, per März 180. Rüböl loco 40, per 
2 Antwerpen, 13. Auguſt. Feiertags wegen heute kein Petroleum⸗ 
markt. 

A dam, 13. Auguſt. Bancazinn 564 l 

N 13. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremder 
Weizen ſtetig, rubig, angekommene Ladungen feſt, ruhiger. Mehl mit⸗ 
unter J ſh., Mais 1 ſh., Gerſte + ſh. theurer. Hafer zu vollen 
en bon, 18. Auguft Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 

ondon, 13. . Die Ge auführen 2 

vom 4. bis zum 10. Auguſt: Engliſcher Weizen 2911, fremder 


—.— 
„ ’ 


FEED ZERR m en al * 7 
61,224, engl. Gerſte —, fremde 3571, engliſche Malzgerſte 15,718. 
al liſcher Hafer 170, fender 103766 Arts. Englisches 


— en 
ehl 11.1200 fremdes 7688 Sack. 
Wetter: 8846 13. Auguſt An der Küfte angeboten 9 Weizenladungen. 
er: Heiß. f 
oma > un uf. 3 Nr. Sai as Umfek 
verpool, 13. Auguſt. aumwolle. ußbericht. m 
10,090 B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen Ye 
kaner fett, Surats ſtetig. Niddl. amerikanische AuguſtOktober⸗Lieferung 


841. Oktober⸗Januar⸗Lieferung 534, Januar⸗Jebruar⸗Lieferung 511, 


. 533, März⸗April⸗Lieſerung 581, Aypril⸗Mal⸗ 


4 5 — 1 
Glasgom, 13. Auguſt. Die Verſchiffungen betrugen in der vori 
Woche 14,000 Tons gegen 13,200 Tons 5 derselben Woche des 


vorigen Jahres g i 
dau. Roheiſen. (Schlußb.) Mixed numbres 


Glasgow, 13. 
warrants 46 ih. 11 
— —— • —wüw —— 
Bromberg, 13 Auguſt. [Bericht der Handelskammer 
Weizen jet, hochbunt und glaſig 200—215 Wark, hellbunt 
geſunde und mittlere Quahtät 180-195 Mark, abfallende Qualität 
ver nach äſſigt, 140 —160 Mark — Roggen ſſeigend loco inländiſcher 
neuer nach Qualität und Trockenheit 160 — 158 Mark, alter 
20 156 = 2 1 A 
eſt. loco nach Qualität 135 —1 ark. — Erbſen, Kochwaare 
e 150 5 — wer = Ra, Habien und 
aps ohne Handel — Spiritus, fteigend, pro 100 Liter A 100 
Prozent 58,00 Mark. — Rubelkurs 200,50 Mart. 


NMarktpreiſe in Breslau am 13. Auguſt. 


Feſtſetzungen geringe Waare 

der ſtädt ſchen Markt⸗ Re Aue b i 

Derutation. DE M f DEIN 1 Pf. A. 

zen, weißer 290 6019 60 18 30 1 
dio gelber | pro 13 0 17 9077 3045 90 1460 13 90 
Hongen \ 100 1 50] 1630] 16 10| 15 9015 70| 15 50 
Beifte — 115 —1s50|14—|13 — 1250| 2 — 
afer | Rio. 14 — 137013 40 13 — 12 80 12 — 
ofen 18 90 17 501718 — [1550| 15 — 


Raps, fein 31,00, mittel 2900, ord. 27.00. 

NRübſen, Winterfrucht, feine 30.50, mittel 29,00, ord. 27,09 M. 

Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3.0) —3,25 -3,50—3,75 Mark, pro 
100 Kg. 6—3, 07 7,5) Mark pro 2 Liter 0,12—0,13—0,14—0,15 
Mark. — Heu, per 50 Klgr. 3,10—3,60 Mart, — Stroh, per 
Schock a 600 Klgr. 21,00 23,00 Mark. 


Bredlan, 13. Auguſt (Amtlicher Produlte n⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen (per 2.00 Pfund) weichend. G elündigt — Gentner 
Abgelaufene Kündigungsſcheine ——, per Au guſt 163,00 Br., per 
Auguft » September 163,00 Br., ver September ⸗Oktober 164,50 bis 
62,50 bez., der Oktober ⸗ November 163 Br. ſchleſiſcher —,—, per 
Nov.,Dez. 153 —162 bez. Nov. allein 1881 April⸗Mai 161 bez. u. Br. — 
Weizen Gekündigt — Centner per Auguſt 196 Br. — Hafer. 
Gekündigt — Cniner per Auguſt 133 Br., per September ⸗Oltober 
133 Br. ver Oktober⸗November —, ver Nopember Dezember —. 1884 
April⸗Mai — — Raps 9 — Centner per Auguſt —, per 
Auguft » September 32) Br. — Rüböl Gekundigt. — Centner. 
Loko 73,00, per Auguſt 63,50 Br., per Auguſt⸗Seotember 68,50 Br., 
ver September⸗Oftober 68 Br., per Oktoder⸗November 68,00 Br., ver 
November⸗Dezember 67,25 Br. per November⸗März — per Januar⸗Maf 
per Aoril⸗Mai 69,50 Brief — Spiritus, iger. . 
— Liter. per Auguſt 57,50 bez, per Auguſt⸗ September 56,90 
bez., per mber⸗October 54,60 Gd., per Oktober⸗November 53,20 
Gd., per November » Dezember 52.50 Br. 1884 ver ! 
. —z per Januar: Februar —,—, per „Ma 54 Br. 
Sint? (ver 50 Kilo) obne Umſas- Fir börfen Anni. 
Breslau, 13. Auguſt, 94 Uhr Vormittags. [Privatbericht. 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war ausreichend, 6% 
Stimmung im Allgemeinen ruhig. . 
Weizen feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogramm ſchleſi⸗ 


feet weißer 14,50—18,20--20,60 Mark. gelber 14,50 bis 18,00 
is 1909 Mark feinfte Sorten über Notiz bezahlt. — Roggen 


in ſebr ruhiger Haltung, bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto 


15,60 —16,10— 16,60 Mark feinfter über Notiz. — Gerſte bes 
bauptet, per 100 Kilogr. netto 13.00—14 0 M., weiße 14 5015.50 
Maik. Hafer preishaltend, ver 100 en 12,00-—13,07—13,80 
bis 14.20 M. feiniter über Notiz bezahlt. — Mais in feſter Stim⸗ 
mung, 100 Kilogr. 14.00 bis 14.50 bis 15.00 M. — Erbſen ſchwache 
Zufuhr, ver 100 Kilo 15.80 bis 17,00 bis 18,80 M., Viktoria⸗ 19,00 
bis 21.00 bis 22,00 Mk. — Bobnen behauptet, per 100 Kilo 
19.20 —20.50—22.00 M. — Lupinen ſchwach gefragt, gelbe per 100 
Kilogramm 9,00 — 10.00 10,80 Mark, blaue 8,80 bis 9,50 bis 10,70 
M. icken ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50— 
14.50 —15,50 Mark. — Oelſaaten f. Qual. preish. — Schlag⸗ 
lein behauptet. — Winterraps per 100 Kilogramm 27,00 —29,50— 
31,25 M. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 28,00 — 29.00 
bis 31,75 M. — Rapskuchen preish., ver 50 Kilogramm 7,70—7,90 
Mark, fremde 7 30—7,70 M, per Seotember⸗Oktober bis 8,00 Mark. 
— Leinkuchen behauptet, per 50 Kilogramm 8.70—8 99 Mark,. 
fremde 8,40 8,60 Mark, per September⸗Oktober bis 9.00 M. bez. 
— Kleeſamen gefragt, per 50 Kilogramm 8,50—8,79 M., frem⸗ 
der 8,20 — 8.40 Mark., per September = Oktober bis 8,60 Mark. — 
Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogr. — Mark. — 
Schwediſcher Kleeſamen ruhig. — Mark. — Thymothee 
ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — M. 


Stettin, 13. Auguſt [An der Börſe.] Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 15° R., Barometer 28.4. Wind: NW. 

Weizen niedriger, per 1000 N loko gelber und * 
188 bis 202 M. geringer 168—182 M., per Auguſt 203,5 M. G., 
per September⸗Oktober 204 5—203— 203,5 M. bez., per Oktober⸗No⸗ 
vember 205,5—203,5—204 M. bez. per November s Dezember 204,5 
bis 203.3 M. bez., per April⸗Mai 210 M. Br. u. G. — Rogg 
niedriger, per 1000 Kilogramm loko inländiſcher 158 bis 161 M., 
ringer 146 —148 M., neuer 125—164 M, per Auguſt 158—157 
bez., per Auguſt⸗September do., per September Oktober 159—165,5 
bis 157 M. bez., per Oktober⸗November 159,5—157 M. bez. per No⸗ 
en 160,5—157—157,5 M. bez., per April⸗Mai 163—160,5 
bis 161 M. bez. — Gerſte, neue per 1000 Kile gr. loko 125—145 M. 
nom. — Hafer ohne Handel. — Winterraps per 1000 Kilos 
gramm loko 290—309 M., feuchter 260 - 230 M. bez. — Winters 
rübſen behauptet, per 1000 Kilo loko und ſucc. Lieferung 290—307 
M., ver September⸗Oktober 314 M. Br., per Oktober⸗November — M. 
— Rüböl behauptet, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 
68 M. Br. per Auguft 66,5 M. be. per Septemder⸗Ottober 66—65,5 
M. bez., per Oktober: November 66 M. Br., per April⸗Mai 67 M. bez., 
— Spiritus Schluß matter, per 10,000 Liter⸗ Ct. loko ohne Faß 
57,5 M. bez., abgelaufene Anmeldungen — M. bez., kurze Lieferung 
ohne Faß — M., per Auguſt und Auguſt⸗September 56,6 M 
Gd., per September 57 M. bez., per September⸗Oktober 55 54,8 M. 
bez., per Oktober November 54,2—54 M. bez u. Br., per November⸗ 
Dezember 53 M. Br., per April⸗Mai 54,5 05 B 


Mark. — Gerfte ohne Handel. — Hafer 
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Vrodulten -Borie, 
13. Auguſt. Wind: W. Wetter: Leicht bewölkt. 
hohen e und der damit gebotenen Aus⸗ 


Mit 
ſicht auf ſchines Wetter iſt die ee Pre gründlich flau ge⸗ 
worden, wie ſie zuvor animirt geweſen extrèmes se touchent ! 
Es blieb heute kein Artikel von der Flaue verſchont. 
Loko⸗ Weizen hätte ſich billiger anſchaffen laſſen. Der Termin⸗ 
handel verlief unter heft gen Schwankungen flau und lebhaft. Die 
matten Newyorker und Pariſer Kurſe und die zu erwartende günſtige 
Witterung riefen ein überwältigendes . ark hervor, 
deſſen Beſeitigung ſchließlich einen Rückſchlag von 6-7 Mark zur Folge 
e ‚u den notirten Kurſen zeigte dann der Markt eine gewiſſe 
eſtigkei 
oko⸗Roggen hatte kleinen Handel zu ermäßigten Preiſen. 
De lebhafter 5 es im Terminverkehr her. Wie in Wehen, ſo 
Er rkten auch hier dieſelben Momente ſtark deprimirend. Neben der 
Auch pekulation ſah man auch vielfach Kommiſſionäre mit Abgaben, 
anſcheinend a für öſterreichiſch⸗ungariſche Rechnung, im 
Murtte thätig. Kurſe haben unter Schwankungen etwa 5 M. einge⸗ 
büßt und am Schluß war die Haltung nur eg 5 9 
Loko⸗ Hafer wenig verändert, Termine billiger. Ro 1 en⸗ 
mehl zu ſtark nachgehenden ‚Reifen ziemlich lebhaft umgeſetzt. Mais 
ut preishaltend. Rüböl litt unter der allgemeinen Flaue mit, 
Bis indeß feft, freilich immer noch merklich niebriger als Sonnabend. 
etroleum ſtill. Spiritus flaute unter dem Eindruck ſtarker Reali⸗ 
Ben, am meiſten auf ſpätere Termine, ziemlich nachhaltig und ſchloß 


ch ma 
ch.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 155 —220 Mark 
blauſpitziger gelb. — ab Bahn bez., gelbe Lieferungs⸗ 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 13. Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete und verlief 
im Weſentlichen in recht feſter Haltung; die Courſe ſetzten auf ſpeku⸗ 
lativem Gebiet vielfach etwas höher ein, und konnten ſich bei ſehr zu⸗ 
kückhaltendem Angebot weiterhin gut behaupten und theilweiſe noch 
etwas beſſern. In dieſer Beziehung waren die höheren Notirungen, 
welche von den fremden Börſenplätzen vorlagen, und andere vor der 
Spekulation günſtig aufgefaßte Meldungen von beſtimmendem Einfluß. 
Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ziemlich lebhaft und einige 
Ultimowerthe hatten recht belangreiche Umſätze für ſich. 


(Amt 
nach Aut. 


Umrechunngs⸗Sätze: 1. Dollar = 4,25 Mark. 100 Frans = 12 5 1 — 1 4080 20 Bm 1 5 20 8 7 un ben Se 
ark Banco = ubel = art. Livre Sterling = 
Wechſel⸗Kurſe. AKusländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stawmm⸗ Berlm⸗Dresd. St. 44 
a a 7 5 = epo. Sten. 8 1d inne 2 ne Aktien. e kon 44 10200 0 
100 Fre 8 X 135 innländ. Logs 48,0 b) Kachen⸗Maſtrich 2 | 58,75 bg Belt Hanf 40 
Sonden e 82.4 2 5 Stente |5 | 91.70 8 Altona⸗Kieler Ai 5.00 bz do. III. 14 05 iu 00 8 
arts 100 Sr. T. o. Tabaks⸗Obl. G Berlin⸗Dresden 0 | 21,50 58 JZerl. -P. Mad. A 10100 5 
En ee ee a mes ee 
ar do. Papier⸗Ren reßl. -S. 5 5 : 
rich. 100 N.. do = ö Dortm. Gon . 21 68,25 bz 8 4 1101,00 G 
Weldſorten und Banknuten. Me. Siu e 4 68,10 B Falle⸗Ser. „Gub. 33,80 e bz 9 752 er 1 
Wovereigns pr. St. 20 44 bz do. 250 Fl. 8 0 113 40 bz 8. 15 90 0 
20⸗Franes⸗Stlück 16,24 bz do. Kreditl. 1838 —619 00 bz b.⸗Mlawka 105.80 bz = A. H. al 2 
Dollars pr. St. 4.19 G do. Lott.⸗A. 18605 120,60 38 Aal. Fd. Franz. 84 209,25 ba do. Lit. I. 4 15 9925 
perials pr. St. do. do. 1864 — 319,40 ba Münſt.⸗Enſchede 0 12,90 bz do. Lit. K |4 8 
gl oten 20,51 bz Peſter Stadt⸗Anl. 6 91.00 bz Nordh.⸗Erf. gar 28,69 46 55 — > 5 > 5 
gf. Banknot. 81,15 B 0. bo. kleine 6 | 91,20 bz Obſchl, A. E. D. €. 111 271.10 bz ee 8 
— 9 ne 171.50 6% Poln. Pfandbriefe 6 63,25 5 B do (Lit. B. gar.) 117 197,90 bi Celn-Meind. 517 4 en ( 
Bu, Noten 100 N. 1201,65 ba do. Nic uidat. 4 | 55,30240 bz Eee 0 | 31,76 do. — — 
—— on bum mittel 8 109 60 & Südbahn 4 128,00 bs do. VI. Em. 1410 5.00 > 
Eins fuß eh bank. do. leine 18111025 B 925 855 0. 29.90 46 bo. 81 Em. ne» 8 
r — do. . „Obligat. 6 1103 90 G vl. Bahn 84 191.60 b fo, er 4111093 576 
denbt. 1 Papiere bo. Stagts⸗Obl. 5 | 88,30 ebz s IStarg.Rofen gar.] 47 103,75 bz do. 2 g. Fi | > bi 
Anl.J4 1102,30 bh uff, ug. Anl. 1822, Tiſſit⸗Inſterhur 1 28,70 b [Märk. ⸗Poſ. Tomu. . 
. Peru Fl 410380 B. 0. do. 186215 Weim.⸗Gerg (gr. 40.30 bz 5 en di 4. 4105,40 8 
Run. Bu, . 1 198 bo.  bo:tieineb | 88.40 HG | do. 2 tom. 2 2970 00 do. &it. . 4 101,00 638 
bo. | 4 101.50 b 8 | bo. konſ. Anl. 1871/5 | 88,50 ba do. 0 | 20,90 d Dash pa ei 30 
Stra 10 3409870 b do. do. kleine d 88,6070 bz Werra⸗Baln — 109 25 616 84.50 G 
Far Ned. She 09,0 „ do. bo. 1670 8550 0 A breitäbahn | 17 5500 3 b 190 a 100 90 8 
Berl. StabteDblig 4 107 10 1 do. 187815 | 88,5 Ant. Rotterdam — 15 0.10 8 
do. do. 4 % | de. Les 1 70 21.00 M Auffig-Teplig 148 263,00 90 do. do. 18614 100 80 8 
25 bo 4% 070 l. f de l. 1 5770 3 Ja eng 6410 Nieerſch.⸗Mrk. . S. 4 |100,80 & 
Pfandbriefe do. Dielen 16 | 52.70 % ib. Weg act 24 [13300 80 do. II. S. A 624 Tl. 4 |100,40 G 
Berl 5 108,90 5 l do. 5 5780 %% [DupBodenbad | 74 1151,25 © N, A. Se reis 101.00 G 
— 4 104,50 0 5 Poln, Schatz l. 4 8470 1 Elis. un 601 (gar.) . 99700 bi = x Ill. 8 14 101,25 bz 
410130 58 |} Nordh.⸗ LHA 
o. Pr.⸗Anl. 8546 136,50 90 774 129.00 ordh. 1 
Ee ee ee 
3, . 5 Kaſch.⸗Oderb. — 62. . 
Do 4410180 G | do, Str e % 67 Te f d . 
2 end Kredit Schwed. 5 4102.75 G Sede nig 0 90 bz do. 2 51 Lit. F. 
hifche 34| 92,70 bz Türk. Anl. ft. Fr. St. 58 6% 1650,00 55 do. it. 8. 410280 @ 
De 4 1101.40 70 f do. Leos olg r 50 98 Det gbd. Ge; 4% 134600 0 | de. 4 4 8410300 © 
Nora wer ſche 31 92.60 0 Ang. Golbrente 16 102.75 B Ido. B. Elb. 3.8 5 379,50 63 — gar. 8 1 = = 02 8 
a be 41107806 de. do. _ [4 | 7610 bos Ineihend.,Barb. | — 6400 Be 
4 do. Gold- Inv. Anl. 5 96,60 18 Ruf. Stsb. (gar.) 7.38 |125,60 B But 40 19580 8 
of e neut 1 101,30 b; do. Papierrente 5 225 75 e bz Ruff Südb a 59.80 G ee 44 1850.8 
aa alla. 54 1 . See-. 5 | 0030 16 Fe. ese 1. 00 3 de. Aesch ad 93,50 @ 
3 5 
Sage 31 94.50 G Sudöſt. p. S. i. M do. (Starg. ah 


Pypotheken⸗Certiſikate. 


„4 
Bun, mel 0 92,60 G 


59. er 108,90 G 
do. Nen d. u 5 101,30 B > IV. rüdz. 110145110475 G 
tenbriefe. 
—— el 101,20 3 
ommerſ 4 101,20 
oſenſche 4 101,10 bz 
reußiſche 4 101,00 bz 
ein. u. Weſtf 4 1101,40 8 
ſiſche 4 101.00 & 
Schleſtſche 5 101,20 G 
Bayer. Anl. 1875 


Bren. do. 1880 4 4 hor, 60 bz 
Bm St. * 33 89,20 bz 
= 3 | 81,60 b 


Pr. — TR 341147,40 3 


deßß. P 
FL Fre Ani. 1867 4 131,00 8 
bo. 85 ee 292.50 bi 


Cöln⸗ Pr.⸗A. 90 20 126,10 G 

Deff. Sir 3 . VIII. x. 10004 

Disch. G. P.⸗Pfdb. I. O 117.75 55 P. DB. G. Cert. 4 101.80 

80. do. II. Abth. 5 115.40 b Schl. Bodkr.⸗Pfbr. 5 103,25 G 

50 3 188,60 bs — — 110 410105 50 = 
50 Thlr.⸗Looſeſg3z 99,50 G 

Mein Looſe — 28 50 ba Set, Nat h. K. G. 5 101,50 b 

Mein. H. Ur.⸗Pfdbr. 4 11770 8 do. bo. a. . 104 9900 @ 

Öfbenh. 40 Thlr. L. 150.50 b. do. 4 


qualität 220 M., mit Geruch — ab Bahn bez., feiner bunter pol⸗ 
* —. gelber - N au — ab . bez., per dieſen 1 
bis 205 bis 1. 199.50 a per Oktober — De per 
202,5 bis 200 bis 20 151 per 8 204—202—202,5 
bez., per 3 1861 10—208—209 bez. — Gekündigt — Zentner. 
Roggen per 1000 Kilogramm loko 152—170 nach Dovalität, 
Sieferungsqualitt 156 M., inländ. mittel 154—155 ab Boden, feiner 
157,5—159 ab Boden und Kahn bez, neuer 167—168 ab Bahn bez., 
abgelaufene Anmeldungen — ber. per dieſen Monat 158—156 bez, 
ver Auguſt⸗September 158—156 bez., per September⸗Oktober 159 bis 
157,5 bis 158,5 bis 166,75 bez., per Oktober⸗November 159,75 —158,5 
—159, 5—157,75 bez., per Oktober allein —, per November — bez, 
ver NopembetsDegeber 160,25—159,5—160.25—158,75 bez, per April: 
Mai 1884 163 bis 161,5 bis 163 bis 161.25 bez. — Geklndigt 9000 


5 — 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 150 —210, nach 
Qualität ſchleſiſche mittel — M., Oderbrucher — 2. 8 märk. 
— M., Brenngerſte — M. n. Qual, Futtergerſte — 

Hafer per 1000 Kilogr. Ioto 138—168 nach ABER Lieferungs⸗ 
qualität 141 M., pomm. mittler — bez., do. guter — bez., feiner 
— bez., ſchleſiſcher mittel. —, bez., do. guter — bez., do. feiner — bez., 
preußiſcher Bien — bez., do. guter — bez., do. feiner — bez., ruſſi⸗ 
ſcher — ab — bez., 5 — ab Bahn, ſchleſiſcher — bez., 
feiner — bez., 1 dieſen Monat — bez., per Auguſt⸗September — 
bez., per September: Oktober 141 5142 5141.5 5 0 per n 
vember 142 —143— 143.5 142 bez, per November⸗Bezember 142,5 bis 
I 4 ng bez., per April⸗Mai 146—147,5—146,5 bez. — Ge⸗ 
ündigt — 

Mais loko —, per September⸗Oktober — bez. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen und fremde feſten oa tragende Papiere erſcheinen der Haupt: 
tendenz entſprechend recht feit 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige hatten in feſter 
Haltung tbeilweiſe gute Umſätze für ſich. 

Der Geldſtand erſcheint weniger flüſſig; der Privatdiskont wurde 
mit 3 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaltien 
zu höherer Notiz ziemlich lebhaft um; auch Franzoſen waren etwas 
beſſer und nicht unbelebt; Lombarden feſt und ruhig; von anderen 


Erben Kochwagre 180 —220, Futterwaars 165—178 M., per 


1000 Kilogramm nach Qualität. 
Feuchte Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko und per 5 8 —, per 1 bez. 
26— 25, Nr. 0 u 12400 
ze a Roggenmehl Nr 0 2782275 Nr. J u. 1 22.09 bis 


Weizenmehl Nr. 00 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm RE 
inkluſive Sad ver dieſen Monat und per Auguſt⸗ September 21,70 bis 
21,85 bis 21,50 bez., ver September Oktober 22.75 —21,70—21.90 
bis 21.60 bez., per Oktober⸗November 21,95—21,70—21.75 bez., per 
November⸗Dezember 22,10—21,55 bez. Geiündigt 709 Itr. 

Rüb ö! per 100 Kilogramm !ofo mit Faß 68 bez., ohne Faß 
— M., per dieſen Monat 67 M. per September⸗Oktober 65 3 bis 65 
bez., per Oktober⸗November 65,3—65,1—65,4 bez., per November⸗ 
Dezember 65,8 —66,3— 65,5 bez., per Dezember⸗Januar —, per April⸗ 
Mai 66,5 bez. Gekündigt — Zentner. 

Petroleum, N Standart white) per 100 n mit 
Faß in Poſten von 100 K . loko — per dieſen M 
720 September⸗Oktober 23 9 per Oktober⸗November 240 M., 5 

kovember⸗Dezember 24,7 M. Gekündigt — Ztr. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pct. 
loto ohne Faß 58,5—58 bez., loko mit Faß — bezahlt, abgelaufene 
Anmeldungen —, mit leibweiſen Gebinden —, ab Speicher — bez., frei 
Haus — M., per dieſen Monat 57.8 —57,5—57,.6 5 per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 57, 857, 557,6 bez., per September — bez., per September⸗ 
Oktober 55,7—55 855,3 bez. per Oktober — bez., per Oktober⸗No⸗ 
vember 54,7—54,1 bez per November — bez., per N 
zember 53.853, 1 bez, per I 1883: Januar 1884 — bez., 
April⸗Mai 1884 54, 9—54,3 bez. . 130,000 Liter. 


Von den fremden Fonds waren xuſſiſche Anleihen und ruſſiſche 
Ne Sa e lebhafter, ungariſche Goldrente gleichfalls etwas 
eſſer, Italiener fe 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in 1 Haltung 

mäßig lebhaft; inländiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten feſt und r 

Bankaktien waren recht feſt; Diskonto⸗Kommandil⸗ Anthele Deut⸗ 
ſche Bank ſteigend und ziemlich belebt. 
0 5 sale feſt, theilweiſe etwas beſſer und lebhafter; Mon⸗ 

nmertbe 
Inländiſche Eiſenbahnaktien feſter; Dortmund⸗Enſcheder etwas 


öſterreichiſche Bahnen traten Galizier und Elbthalbahnen mehr hervor. 


Turnau⸗Prager 


1 N ul. 
5 Si 4410225 G 
Ung. * Galiz. . 69,10 G B. O. 4 8 


Oſtpr. Sudb . 
er (gr. 87.75 bz 5 
r- e 202 Ro gt Se 4410380 6 
Angerm.⸗ Schw. — | 43,30 5 Rheiniſche 
e eee 
x 7. Warſch „ A ringer erie . 
5 114,10 bz do. II. Serie |441103,25 bzes 
Karten Nile 5 11850 © |WeimarGeraer 10200 bsc 
Nun. Enſchede — | 28,50 u [Werrabahn 1. Em. 4102,70 bz 
e 
erlauſider „ 58.05 859 Agchen⸗M⸗ ter |4 | 96.60 b 
le⸗Gneſen „2 | 86,80 4& Albeechtebahn 7 — 5 81,50 48 
Oftpr. Südb. „5 121.00 5& Donau⸗Dmpf. Goldſ4 | 96,10 
Bo rg 34 1100,10 © [Cüſ.⸗Weſtb. 1873 g. ö 
A. Oderuf. — 8% 191, 10 bc Gal. E.⸗Ludwgsd. g. 41 84.40 65 
Ibabn 2 | 9450 HO_(Gömdr.Eifenb. Mrd. 100 80 5 
Filſtt⸗Interb. 4 | 99,50 et. Ka. . dez en 91,50 bz 
Weimar⸗Gera „ — | 65,00 bz Kaſch.⸗Oderb 83,00 b. 
Bur⸗Vodend. 1 148,50 5j Nronpr.⸗Rud.⸗B. g. 5 86,50 G 
do. do. B. 148.25 ba do. 1869er gar. 5 86,50 G 
Vom Staate 5 Eiſenb. er 8 
Berl.⸗Stett. St. Al 44 labg. 119,25 bil do. gar. 1. 5 | 85,00 G 
5 ar. III. Em 81.80 G 
. 8 5 IV. Em.|5 | 80,80 G 
nd Obligationen. Det F. S. altg.St.3 392.50 bi 
a. Mi, II. S. 4103.25 G do. do. gar.1874do.|3 381.00 
S. v. St. 210 94,25 bzB do. Ergzungsn. g. do. 3 374.00 56 
. vor ge 55 460 l O. de Ems 105 0 HB 
Berlin⸗Anb. L. u. B. Al 5 O R.Rordınb., gar. 5 | 88.30 5 
Druck und Verſag von W. Decker & Co (Emil Nöſtel) in Poſen. 


beſſer, Oſtpreußiſche Südbahn belebt, Mecklenburgiſche ſchwankend. 
any Bel 12 Mark. 100 Gulden boll“ Währung 170 Bear. 


Veſt. . B. (Elbeth. ) | 87,75 d Mordd. Dan 57 1157,00 U 
Naab⸗Graz (Pranl.) 4 Kane Grundib.| 0 49 75 bz 
Reich.⸗P. eh 86,50 G Krd A. p. St. 91 513,50 ebz 
Schwei een 4 enb. Spar⸗B. 15 168,50 B 
Sdöſt. Bahn]! Petergz i8.⸗B. 15 111,30 8 
(Lomb.) 2 3 297.00 bzB [Petersb. It. B. 121 | 89,10 bz 
bo. do, neue] M. 3 298,30 bz Bomm. Hyp.⸗Bl. O | 47,75 G 
Be d = gar. 5 1102,90 Poſener Prov. 74 121.25 5 
5 oſ. Landw. B. — 78,00 B 
Ang. G. Verb. B. g. 5 | 80,30 G Rof. Sprit⸗Bank — | 81,00 B 
Ung. Rorboftb. gar. ö 78,00 & Zreuß. Bodnk.⸗B. el 105,00 bz 
do 85 10 Pr. Entr. Bd. 406 84 126,60 G 
5 81. 5. 8.0 25 5 92.90 & 
Br. H. V. A. G. 25 4 90,75 B 
Br. Imm.⸗B. 800 8 112,25 83 
e de | 10 
Deſt. row. Gd. 5 10430 G oſtocker — . 
= „N. Mold. 72 5 06 Ze Bes Den 53 2 — 20 
1 5 | 000 iu Sad. Want | 6. 1040 G 
Frepo. 151 91.008 Süpb.Bob.Sreb. | gr 18450 @ 
Chark.⸗Aſom gar. 5 65,25 B . B. Hamb. 409 8 
. Semen 36 3 | Ui ho ale rt | | DEE De 
x iſb.⸗ 
Jelez⸗Orel gar. 94.75 b 5 Württ. Bereinsb. 71 1131,75 
om⸗Woron 50 bz 9 a 
do. na 00 B Indnſteie Aktien. 
1 00 ar. ö = Dividende pro 1882, 
ursk⸗Chark.⸗Aſow5ß | 86, 
Kursk⸗Kiew gar. 5 101.00 bz eng ‚A 87 17 a. b 
do. Meine 8 1101,00 d Horte Unten — 34 3450 8 
Loſowo⸗Sewaſtopolſs 77,30 ba oo. St. Pr. A. L. A. — 9890 
Noßco⸗Niäſan gar. 5 102.90 b. a 1 he 
e 5 8280 f eb Gelſent Baum 7 128 28 bz 
el⸗Grigſy 2 
Kiäfan-Koslom, 9. 5 1101.80 40 Gr, Man 5 
Hatt ee 9.10 83.00 5 (our Eisenbahn. — 1830 2 
N n e 83,60 63 Gr — a 5 ri a 2 5 
d m. 5 73,90 ebzB Hart Pferdeb. 84 u bz 
Schuja⸗Iwanowo g. 5 95,50 bz ib m. Maſchin. 8 10575 46 
Warſchau⸗Teresp. g. 5 | 96,69 G 15 m + u 75 bz 
Warſchau⸗Wienerll. 5 1102,50 B Saen eren Fri 3.0 bs 
do. II. Em. 5 101.50 @ Königin Marienh.“ 44 | 78,90 85 
abe Sele 5 10000 8 PSaurabtte — 136.40 b 
— NER 
1 „.“ „ b; 
Bank · Aktien. kg. Bergw. — | 96,10 
Dividende pro 1882 ine o. Lik. B. 85 on * 
1 05 Bank | 64 119,90 3 50 e 
B. f. Sal tu. Prd. 51 79,00 bz Stolberger Zink 1 27.60 bz 
babe 10 95950 00 Weſtſ Orbt. Ind. — 122,00 55 
andelsgeſ. 
— rd. u. Hnd 21 10700 50 68 Berl hole oz 99,00 B 
Braunſchw. Krdb a B mmob.⸗Geſ. 4 8 87.25 G 
do. Hypothek. 90 = 065 90. iehmaxft | 0 | 16, 
Bresl. Disk. Bunt 5 08 Berzelius Bgwk.“ 8 
do. Wechslerv. 6 19480 G oruſſia, Bawk. 3 
Saen Ha 6% 1115,59 G Brauer. Königſt.“ — 
art. Bank 158,40 0 ]Bresl. Delfabr. | 44 
do. Zettelbank 55 1111,60 G do. Straßend. | 55 
Deutſche Bank 153,25 bz do. Wagg.⸗Fabr.“ 9% 
do. Effekt. Hahn 10 131,80 do. Wg. (Hoffm.) 1 
do. ie 74 1127,50 bz [Egells Aigle 
do. Hp.⸗Bk. 603 B. 90,75 bz do. do. O 05 
onto⸗Komm. 104 199,00 bz dmannsd. Sp. 
Dresdener Bank 8 128,40 bz . Zuckerf. 
Dortm. Bev. 508 100,00 Inowr. Steinſalz 
ff. Maflbt. 608 | 14 119,50 bas Körbisd. a 
Goth. Grundkrdb. 4 | 71,50 & JiRarien rent. ‚Bob 
do. do. neue 95 4 | 79,90 B Selb ei 2978 
Hanab. Rang. B 71 130.30 G Pet. 
Landw. B. Berlin 0 | 93,75 bz Fluto, Vera end 
Leipz. Krd.⸗Anſt. 9% 1170,25 bz Redenbükte konſ. 
Leipz. Disk. 107,10 & 9. Oblig 
Ze Privatb. 6 119.00 6 Schleſ. Kohlenm 
Meckl. Hyp.⸗Bank 54 | 97,25 dp. Lein. Kramſt. 
Meininger ze 4 95,75 G Weſtf. Un. St. Pr. 
do. Hyp.⸗B. 400] 44 92.70 bz 
Nat.⸗B. f. D. cf 99,75 56 — 
Niederlauſ. Bont| 6 
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